
Pur das Nachschlagewerk! 
Für die Fachpresse!
Für die amtliche Sammlung!
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Gesetz:

Leitsatz:

BGB § 242 Ruhegehalt; Vereinbarung über die 
Versorgung der Angestellten und Arbeiter des 
Landes Berlin (WA) iod.Fo vom 24» Mai 1966, 
§ 5 AbSo 2; BMI* - G II §§ 22 ff«; l’VG § 1 
Auslegung;.ZPO.§ 256.

Sonntags- und Feiertagszuschläge sind nach § 5 Ab3o 2 Satz 1 der Vereinbarung über die 
Versorgung der Angestellten und Arbeiter des 
Landes Berlin (WA) jedenfalls dann als ruhe­geldfähige Dienstbezüge zu berücksichtigen, 
wenn sie nach der Natur der von dem Arbeiter 
geleisteten Ai’beit regelmäßig und im voraus 
berechenbar anfallon»

Aktenzeichens 3 AZR 10/68
Urteil des BAG vom 17» Januar 1969 LAG Berlin
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Im Namen des Volkes!
8

3 _ A Z P M 0 / 6 8

3 Sa 83/67 B er lin  
Verkündet
an 17o Januar 1969 - 
gezo G rollj
R egierungshauptsekretär  
a ls  Urkundsbeamtor 
der G e sc h ä fts s te lle

Urteil

In Sachen

hat der D r it te  Senat des B u n d esarb eitsgerich ts auf 
Grund der mündlichen Verhandlung vom 17<> Januar 1969 
durch den S enatspräsidenten  P ro fessor  Dr„ Stumpf, 
d ie  B u n desrichterin  P ro fesso r in  Dr0 H ilger und den 
B undesrichter Br-, Thomas sowie d ie B undesarbeitc- 
r ic h to r  I r ,  Meyer und H arries für Recht erkannt:

Io Die R ev ision  der B eklagten  gegen das U r te il  
des la n d e sa r b c itsg c r ic h ts  B e r lin  vom 30o 
November 1 9 6 7 - 3  Sa 83/67 -  wird zurückye-
wiesen».
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2» Auf d ie A nsch lußrevision  der K lägerin  wird das 
vorgenannte U r te i l  des L a n d esa rb e itsg er ich ts  
B e r lin  in so w eit aufgehoben, a ls  es  d ie  Be­
rufung des vorm aligen K lägers zurückgewiesen  
und über d ie  Kosten des R e c h ts s tr e it s  e n tsc h ie ­
den hato

Auf d ie Berufung des vorm aligen K lägers v/ird das 
U r te i l  des A rb e itsg e r ic h ts  B e r lin  vom 30»Juni 
1967 -  21 Ga 164/66 -  unter Einbeziehung des dom 
vorm aligen Kläger durch das i'jandcsarbcitsgericht 
b e r e it s  zuerkannten T e ile s  der Klage v/io f o lg t  
geändert und neu g efa ß t;

Es v:ird f e s t g e s t e l l t ,  daß d ie B eklagte ver­
p f l i c h t e t  i s t ,  gemäß § 5 Abso 2 der Vereinbarung 
über d ie Versorgung der A n g e ste llten  und A rbeiter  
des Landes B er lin  (WA) vom 24» Mai 1966 b e i der 
Berechnung der Versorgungsbezüge des vorm aligen  
K lägers e in  Z w ölfte l der. Zuschläge zu b erü ck -' 
s ic h t ig e n , d ie  er  während des l e t z t e n  Jahres vor 
se in e r  Zurruhesetzung fü r dienstplanm äßig ge­
l e i s t e t e  Sonntags- und P e ie r ta g sa r b e it  erh a lten  
hat 0

3o Die Kosten des R e c h ts s tr e it s  tr ä g t  d ie  Beklagte,,

V o n  R e c h t s  w e g e n !

Die P a rte ien  s t r e i t e n  darum, ob d ie  Sonntags- und 
P e ic r ta g szu sc h lä g e , d ie  der während des R e c h ts s tr e its  
verstorbene Kläger a ls  Nachtwächter erh a lten  h a t te ,  zu 
se in en  ruhegoldfähigon  D ienstbezügen zählen» Dem R echts­
s t r e i t  l i e g t  fo lgen d er Sachverhalt zugrunde;

Der vorm alige Kläger war s e i t  1» März 1952 b is  
^ 1 , Hai 1966 a ls  Nachtwächter gegen e in e  Vergütung nach 

Lohngruppe I I  BMI-G II  b e i der B eklagten  b e sc h ä ft ig te
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Es war v ere in b a rt, daß ihm e in  Versorgungsanspruch nach 
Maßgabe der sinngemäß anzuwendenden T a r if Vereinbarung 
über d ie  Versorgung der A n g este llten  und A rbeiter des 
Landes B e r lin  (WA) vom 21« A pril 1955 zustehen  s o l l t e 0

D er1 vorm alige Kläger a r b e ite te  im N achtdienst nach 
D ien stp lan  b e i g le ite n d e r  A rbeitsw oche, so daß er auch an 
Sonn- und F e ier ta g en , sow eit er nach D ienstp lan  zum D ienst 
o in g c t c i l t  war, b e sc h ä ft ig t  wurde; dafür e r h ie l t  er d ie  
entsprechenden Sonn- und FeiertagszuschlägO o S e it  Sep­
tember 1966 e r h ie l t  er von der Beklagten Versorgungsbezüge 
nach der WA; in  den Monaten Juni b is  August 1966 bezog er  
Übergangsgcldo

Bei der Berechnung der Versorgungsbezüge b erü ck sich tig ­
te  d ie  B eklagte d ie  von dem vormaligen. Kläger bezogene Vor- 
a rb e ito rzu la g c  sowie d ie  N achtd ienstZ uschläge, n ich t aber 
d ie Sonn- und FeiertagszuschlägO o

Das ru h egeld fäh ige  Diensteinkommen des vorm aligen  
K lägers bestimmte s ic h  nach § 5 Abs» 2 VVAo Die maßgeb­
l ic h e  V o rsch r ift  la u te t  in  der Neufassung vom 24o.Mai 1966 
(D ie n s tb la t t  des Senats von B e r lin , T e il I ,  1966, 182), 
so w eit es  h ier  in t e r e s s ie r t ;

" §  5
R uhegeldfähige D ienstbezüge

^ o o o o o e o o e o o o o

(2 ) R uhegeldfähige D ienstbezüge der A rbeiter sind der 
unter B erücksichtigung der regelm äßigen A rb eits­
z e i t  fü r einen  Monat z u le tz t  bezogene T a b cllcn -  
lohn ( § 6 7  Nr« 38 BMT-G- II )  zu zü g lich  der D ienot- 
a ltcr szu ln g en  und so n s t ig e r  stän d ig  gewährter 
I.ohnzulagon und -Zuschläge»

-  4
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Der vorm alige Kläger h a tte  1965 an 29 Sonntagen und 
an acht F eiertagen  D ienst gehabt» Mit der Klage hat er 
F e s ts te llu n g  b egeh rt, daß d ie  B eklagte v e r p f l ic h te t  i s t ,  
d ie  während se in e s  A r b e itsv e r h ä ltn isse s  für Sonntags- 
und F e ie r ta g sa rb e it  g e le is t e t e n  Zuschläge b e i der Be­
rechnung se in er  Versorgungsbezüge nach der WA zu berück­
s ich tig en »  Den jä h r lich en  Mehrbetrag, der s ic h  daraus 
für d ie Z eit vom 7» September 1966 b is  zum 6» September 
1967 ergab, hat er b e i B erücksichtigung nur der Sonntags­
zuschläge mit 129?56 FM b ru tto , b e i B erücksichtigung der 
i’e icr ta g szu sch lä g o  mit w eiteren  168,01 DM angegeben» Dabei 
hat er aus dom Jahresdurchschn itt für den Monat 7 Stunden 
F e ie r ta g sa rb o it  und 18 Stunden Sonntagsarbeit (zw ei Sonn­
tage im Monat) zugrunde g e leg t»

Die B eklagte hat s ic h  gegen den Klageanspruch mit der 
Begründung gew ehrt, Sonn- und F eier ta g szu sch lä g e  würden 
n ich t stän d ig  g eza h lt;  s i e  gehörten  deshalb -  wie d ie  
Z eitZ uschläge überhaupt -  nach § 5 Abs« 2 VVA n ic h t  zu 
den ru h egeld fäh igen  Dienstbezügen»

.Das A rb e itsg e r ic h t hat d ie  Klage abgewiesen» Das 
L an d esarb eitsgerich t hat der F e s ts te llu n g sk la g e  h in s ic h t ­
l i c h  der Sonntagszucchlägo s ta ttg eg eb en  und s i e  h in s ic h t ­
l i c h  der F eier ta g szu sch lä g e  abgewiesen»

Während des R ev ision sverfah ren s i s t  der Kläger ge­
storben» Die j e t z ig e  K lägerin  hat a ls  se in e  A lle in e rb in  
den R e c h ts s tr e it  fortgefü h rt»

Mit der R ev is io n  b i t t e t  d ie  B ek lagte um Abweisung 
der Klage» Die K lägerin  v e r fo lg t  mit der Anschluß- 
r e v io io n  den K lageantrag w e ite r , sow eit ihn das Landes- 
a r b o itsg e r ic h t  abgev/iesen hat»

-  5 -
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Entßcheidungsgründoj^

I o  Gegen d ie Z u lä ss ig k e it  der F es ts te llu n g sk la g e  bestehen  
k ein e Bedenken» Es i s t  s t a t t h a f t ,  mit der Klage nur d ie  
F e s ts te llu n g  zu verlan gen , daß bestimmte Zuschläge b e i der 
Berechnung der Versorgungsbezüge zu b erü ck sich tigen  sind*  
Eine F e s ts tc llu n g sk la g e  muß s ic h  n ich t notwendig auf das 
R ech tsv erh ä ltn is  im ganzen b ezieh en , sondern s i e  kann auch 
e in z e ln e  Beziehungen oder Folgen e in es  R ech tsv erh ä ltn isse s  
b e tr e f fe n  (U r te il  des erkennenden Senats vom 18» November 
1968 -  3 AZR 255/67 -  /ctemnächstT’ AP Nr, 134 zu § 242 BGB
R u h egeh a lt),
I I ,  In der Sache i s t  d ie  Klage begründet; d ie  s t r i t t ig e n  
Zuschläge zählen  zu den ruh egeld fäh igen  D ienstbezügon, Im 
e in ze ln en  g i l t  fo lg en d es:

1o Das L an d esarb e itsgerich t i s t  von der WA in  der Fassung 
vom 24, Mai 1966 ausgegangen,, Gegen d ie  Auslegung, d ie  Be­
k la g te  habe m it dem vorm aligen Kläger d ie  Anwendung der 
WA in  der je w e ilig e n  Fassung v ere in b a rt, bestehen  keine  
Bedenken, D ie Neufassung i s t  am 1, Juni 1966 in  Kraft ge-  
tr e te n  ( § 5 7  Abs, 1 WA) und f o lg l i c h  fü r d ie Vercorgungs- 
bezüge des vorm aligen K lägers maßgeblich, dessen  Ruhestand 
am se lb en  Tage begonnen h a t,

2, Dem ,7/ortlaut des § 5 Abs, 2 Satz 1 WA kann man für  
d ie  Entscheidung der S tr e it fr a g e  n ic h ts  entnehmen. Ein 
s p e z ie l l e r  t a r i f l i c h e r  Sprachgebrauch läßt?- s ic h  n ich t  
f e s t s t e l l e n , .  Im allgem einen  Sprachgebrauch wird "ständig"  
gleichbedeutend  mit »beständig" verwendet, "Ständig gc-  ̂
währte Zulagen» können deshalb -  wie d ie  B eklagte und das

-  6 -
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A rb e itsg er ich t meinen -  so lch e  Zulagen s e in , d ie  dauernd, 
ohne Unterbrechung, das h e iß t , fü r  jede A rbeitsstunde ge­
za h lt werden« Man kann aber auch -  m it der K lägerin  -  
unter ’’stän d ig  gewährten Zulagen” so lch e  v ersteh en , d ie  
regelm äßig, nach einem bestimmten Plan an fa llen «

Die B eklagte b eru ft s ic h  darauf, daß in  § 5 Abs«. 2 
Satz 1 WA von " D ien sta lterozu lagen  und so n stig en  stän d ig  
gewährten lohnzulagon” d ie  Rede ist«, S ie  m ein t, da d ie  
B ie n s ta lte r sz u la g c  den jen igen , der s ie  beanspruchen kann, 
für jede A rbeitsstunde g ez a h lt  w ird, könnten auch mit 
" son stigen  stän d ig  gewährten lohnzulagon" nur so lch e  ge­
meint s e in , fü r  d ie  d asse lb e  g ilt« . D ieser  Schluß aus 
einem e in z ig en  B e is p ie l  i 3 t  n ic h t überzeugend«. Eine 
dauernd zu zahlende Zulage wird zw angsläufig  zu g le ich  
regelm äßig gezahlt«  Das B e is p ie l  i s t  f o lg l i c h  auch dann 
n ich t f a ls c h , wenn "ständig" in  § 5 Abs« 2- Satz 1 WA im 
Sinne von "regelm äßig, dienstplanm äßig" gebraucht wird«

3« Da der W ortlaut beide Deutungen e r la u b t , muß d ie  
Auslegung des § 5 Abs«. 2 Satz 1 WA aus dem Sinn und 
Zweck der Regelung a b g e le ite t  werden« Der Sinn der Vor­
s c h r if t  i s t  der, daß b e i der Berechnung der Versorungs­
bezüge so lch e Lohnzulagen und lo h n zü sch lä g e>m it berück­
s ic h t ig t  werden s o l le n ,  m it denen der Arbeitnehmer 
während s e in e r  ak tiven  Z e it rechnen konnte« Dagegen 
s o l le n  Zulagen und Zuschläge, d ie  nur g e le g e n t l ic h  und 
unregelmäßig g ez a h lt  werden, fü r  d ie  Versorgungcbezüge

4
keine R o lle  sp ie le n ;  so lch e  lo h n b esta n d to ile  sind  n ich t  
vorhersehbar und können deshalb auch in  dem Haushalt 
des Arbeitnehmers n ich t e in g ep la n t werden« D iese  Unter­
scheidung en tsp r ich t dem leb en sstan d ard p rin zip j Der

-  7  -
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R e n tn e r .so ll den Lebensstandard, den er a ls  Arbeitnehmer 
h a tte , nach M öglichkeit b e ib eh a lten  können; Hieraus f o l g t ,  
daß d ie  R egelm äßigkeit und V orausberechenbarkeit der Be­
züge das entscheidende Merkmal fü r d ie R uhegeld fäh igkeit 
s e in  müssen»

Es kann dahinstehen , ob man schon dann von "ständig  
gewährten" lohnzucchlägcn sprechen kann, wenn, der A rbeiter  
län gere  Z eit hindurch z u sc h la g p f lic h t ig e  A rbeiten  g e l e i s t e t  
hat«. Wenn s ic h  aber aus der Natur der von dem Arbeitnehmer 
g e le i s t e t e n  D ien ste e r g ib t , daß d era r tig e  Zuschläge r e g e l­
mäßig und in  voraus berechenbar a n fa lle n , sind d ie se  so 
f e s t e  B e sta n d te ile  des Arbeitseinkommens-, daß s i e  a ls  
ru h eg cld fä h ig  m itgerechnet werden müssen»

\

Bei d ie se r  Auslegung i s t  fü r d ie U nterscheidung des 
L an d esarb eitsgerich to  k ein  Raum«, Das L an d esarb eitsgerich t  
h ä lt  zwar d ie Sonntagszuschläge für ru h eg e ld fä h ig , wenn 
diese während e in e s  A rb eitsja h res an e in er  im voraus f e s t ­
stehenden -Anzahl von Sonntagen v erd ien t werden. Hingegen 
s o l le n  nach dem L an d esarb eitsgerich t F eiertagszu sch lü ge  
n ich t ru h egeld fäh ig  s e in ,  weil, s i e  je w e ils  nur dann gezah lt  
werden, wenn der Arbeitnehmer nach dem D ien stp lan  gerade 
für d ie entsprechende Woche e in g e t e i l t  i s t .  Dem i s t  e n t-  
gegenzuhalton , daß d ie F e ier ta g e  je w e ils  zu Beginn e in es  
Jahres fe s t s te h e n  und daß auch der D ien stp lan  n ich t von 
F a ll zu F a ll ,  sondern fü r  e in e län gere Z e it im voraus au f-  
g e s t e l l t  wird». Wenn e in  Arbeitnehmer w eiß, daß er in.
Rahmen do3 D ien stp la n e s•auch an F eiertagen  zur Arbeit 
kommen muß, kann e r  deshalb ohne S ch w ierigk eiten  er­
m itteln;, n ich t nur an welchen Sonntagen, sondern auch an' 
welchen F eiertagen  er zur A rbeit e in g e t o i l t  i s t , .
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4o Die B eklagte h ä lt  d ie se r  Auslegung en tgegen , d ie  
Sonntags- und F eierta g szu sch lä g e  s o l l t e n  einen  Aus­
g le ic h  dafür geben, daß der A rbeiter an einem Tag D ienst 
tun müsse, an dem allgem eine A rbeitsruhe h errsch e<> Pür 
e in e  so lch e Erwägung s e i  b e i einem Versorgungsempfänger 
k ein  Raun» Wenn d ie s  r i c h t ig  wäre, könnte auch der Nacht- 
zuochlag n ich t ru h egeld fäh ig  se in ;  den NachtZuschlag be­
handelt aber d ie  B eklagte s e lb s t  a ls  ruhegoldfähigo

Bei der B etrachtungsw eise der B eklagten  müßte d ie  
Höhe der Versorgungsbezüge a u s s c h lie ß lic h  durch den Ver­
sorgungsbedarf bestimmt sein» Auch aus d ie se r  S ich t i s t  
aber zu bedenken, daß der Versorgungsbedarf von dem 
früheren Lebensstandard abhängt und d ie se r  w ieder durch 
das Einkommen geprägt w ird , das der Versorgungsempfängor 
vor den Ruhestand bezogen hat«

5° In § 5 AbSo 2 WA wird auf den BMT - G I I  v er ­
wiesen» Man wird deshalb annehmen dürfen , daß d ie  
Regelung der. WA auf don BMT -  G II  abgestimmt i s t ,  
so daß es g e r e c h t fe r t ig t  e r s c h e in t , d ie V o rsch r iften  
des BMT -  G II  über d ie Lohnzulagen und -Z uschläge b ei 
der Auslegung des § 5 Abs» 2 WA m it heranzuziehen»

§ 22 BMT -  G I I  r e g e lt  d ie  Z eitzu sch läge (Zu­
sch läge für Sonntags- und P e ie r ta g s a r b e it , N ach tarb eit, 
Überstunden, M ehrarbeitsstunden)', § 23 BMT -  G I I  be­
t r i f f t  d ie  E rschw erniszusch läge (zoB, Schmutz- und Ge­
fährdungszuschläge) 0. § 24 BMT -  G I I  handelt vom Schicht~  
lohnzuschlago Nach § 25 Abs» 2 BMT -  G I I  können a l l e  
Lohnzuschlägo b e z ir k lic h , b e tr ie b l ic h  oder durch E in z e l­
vortrag  p a u sch a lier t  werden»
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Hätten nach § 5 Aha« 2 VVA, wie d ie B eklagte v o r trä g t, 
Z eitzu sch läge niem als b e r ü c k s ic h tig t  werden s o l le n ,  so 
h ä tte  es  sehr nahe g e leg en , d ie  e in h e i t l ic h  in  § 22 BMT -  
G I I  g er eg e lte n  Z eitzu sch läge auszunohmen. Wenn d ie s  n ich t  
geschehen i s t ,  sondern in  § 5 Abs0 2 .WA stän d ig  gewährte 
Lohn'zulagcn und -Z uschläge ohne Einschränkung aufgeführt 
werden, sp r ich t d ie s  dafür, daß auch Z eitzu sch läge ruhe­
g e ld fä h ig  se in  s o l le n ,  so fern  s i e  stän d ig  g eza h lt  werden»
Im übrigen führt d ie  B eklagte den angeb lichen  Grundsatz, 
daß Z eitzu sch läge n iem als ru h egeld fäh ig  s e in  könnten, 
s e lb s t  n ich t f o lg e r ic h t ig  durch; d ie  R uh egeld fäh igk eit der., 
dem vorm aligen Kläger g eza h lten  RächtZuschläge hat s ie  an­
erkannt 0

Vor allem  aber f ä l l t  a u f, daß a l l e  Z uschläge, som it, 
auch d ie Z eitZ u sch läge, nach § 25 Abs» 2 BMT -  G I I  
p a u sch a lier t werden können ( so auch Scheuring-W ilier s,.
BMT -  G I I ,  § 25 Bern« 6 ) .  Auch Sonntags- und F e ier ta g szu -  
sch läge können f o lg l i c h  durch e in e  Pauschale abgegolten  
werden» Darüber, daß e in e  gemäß § 25 Abs. 2 BMT, -  G II  
ausgeworfenc PauschalVergütung nach § 5 Abs. 2 VVA ruhe­
g e ld fä h ig  wäre, sind  s ic h  d ie  P a rte ien  e in ig .  Wenn aber 
e in e  Pauschale ru h cgcld fäh ig  i s t ,  wäre es u n verstän d lich , 
s o l l t e n  regelm äßig gezahltOj p au seh a lierb arc Zuschläge d ie s  
nur deshalb  n ich t s e in ,  w e il von der t a r i f l i c h  vorge­
sehenen M ög lich k e it, e in e  Pauschale zu verein b aren , k ein  
Gebrauch gemacht worden i s t .

6 . D ie B erücksichtigung der Sonntags- und F eiertagszu ­
sch läge i s t  auch n ich t unvereinbar m it der Regelung des 
§ 5 VVA über den B ezu gszoitraun . § 5 Abs. 2 Satz 1 VVA er­
k lä r t  den unter B erücksichtigung der regelm äßigen A rb eits­
z e i t  "für einen  Monat» z u le tz t  bezogenen T abellen lohn
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zu zü g lich  der Zulagen und Zuschläge fü r  maßgeblich,,
Wenn die T a r ifv er tra g sp o r te ien  damit an d ie  Bezüge des 
le t z t e n  Monats vor den Ruhestand anknüpfen, so kann' man 
daraus n ich t fo lg e r n , daß nur so lch e  L bhnbestandtcile  
ru h cgeld füh ig  s e in  könnten, d ie  in  jedem Monat g le ic h -  
bleibend  g eza h lt werden« Bin so lch er  Schluß aus der 
form alen T arifregclu n g  über den Bezugszeitraum  auf den 
B e g r if f  der ruhegold fäh igen  Bezüge könnte n ich t über­
zeugen: Für den v erg le ich b aren  Tatbestand ja h r e s z e it ­
l i c h  b ed ingter Schwankungen im A r b e itse n tg e lt  oder in  
der regelm äßigen A r b e its z e it  i s t  nach § 5 Abs« 3 WA 
von den d u rch sch n ittlich en  Bezügen des le t z t e n  Jahres 
vor der Beendigung des A r b e itsv e r h ä ltn is se s  au szu - 
gehen« Es er sch e in t angebracht, d ie se  Bestimmung b ei 
der B erücksichtigung so lch er  lo h n b esta n d te ilo  en t­
sprechend anzuwenden, d ie ,  wie d ie  h ie r  s t r e i t ig e n  * ‘ >
Sonn- und F cier ta g czu cch lä g c , planmäßig und vorauc- 
bercchonbar, jedoch n ic h t  g leichm äßig an fa llen «

i

7o Die V orgesch ichte der VVÄ kann n ic h t zu e in er  
anderen Auslegung führen«

Nach den von A rb e itsg e r ic h t in  d em -R ech tsstre it  
21.1 (18) Ca 135/61 " A rb eitsg er ich t B erlin" e in g eh o lten  
Auskünften der T a r ifv er tra g sp a r te ien  war a lle r d in g s  b e i  
den Besprechungen der T a r ifpartner über d ie  Neuregelung 
des V ersorgungsrechto durch d ie  WA vom A pril 1955 davon 
d ie  Rede, daß Z eitsu cch lägc b e i der Berechnung des ruhc- 
gcld fäh igon  Einkommens außer B etracht zu b le ib en  h ä tten  
(Auskunft des Senators fü r  Inneres und der BAG, beide  
von 13° Februar 1962} Auskunft der ÖTV vom 14° Februar 
1962)° In d iesen  R e c h ts s tr e it  hat das A rb e itsg er ich t
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e in e  Auskunft der T a r ifpartner darüber e in g e h o lt , ob b ei 
der Neufassung der WA vom Mai 1966 d ie  T arifpartn er h in­
s ic h t l i c h  des § 5 Abs» 2 WA zu der Auffassung gelan gt  
s e ie n , daß darunter nunmehr auch d ie sogenannten Z e it­
zusch läge ( § 2 2  BMT-Gr I I )  f a l l e n .  Die Schreiben des 
Senators für Inneres vom 28. A pril 1967 und der DAG vom 
14o A p ril 1967 verw eisen  auf ih re  Auskünfte vom 13oFcbruar 
1962«, « Die ÖTV hat am 13<= A pril 1967 m it g e t e i l t ,  d ie  
Fassung des § 5 Abs. 2 WA s e i  n ich t ausdrücklich  Gegen­
stand der Verhandlungen gewesen; d ie se  Sache werde zwischen, 
den Tarifpartnern, e r s t  in  den bevorstehenden Verhandlungen 
über d ie  5« Änderung der WA besprochen werden.

D iese  Auskünfte und d ie  Verfahren 4 Sa 32/61 la n d es-  
a r b e itsg e r ic h t  B e r lin  sowie 21 (18) Ca 135/61 und 18 Ca 
349/60 A rb e itsg er ich t B e r lin  z e ig e n , daß d ie  Auslegung des 
§ 5 Abs. 2 WA nach dem Abschluß der WA in  der Passung 
vom 21. A pril 1955 zw ischen den T a r ifv er tra g sp a r te ien  
s t r e i t i g  geworden und daß der S tr e i t  b e i den Verhandlungen 
über d ie Neufassung der WA vom 24c Mai 1966 n ich t ausge- 
tragen  worden i s t .  Es kann d a h in g e s te llt  b le ib e n , ob d ie  
B eklagte unter d iesen  Umständen auch fü r d ie  Neufassung 
der WA von Mai 1966 m it Recht sa g t , der übereinstimmende 
W ille der T a r ifpartner s e i  dahin gegangen, Z eitzucch läge  
nach § 22 BMT -  G I I  n ich t a ls  ru h egold fäh ig  zu behandeln. 
J e d e n fa lls  wäre d ie se r  W ille , f a l l s  er w irk lich  b estandv 
in  der WA n ich t zum Ausdruck gekommen und deshalb unbe­
a c h t l ic h . Anders a l s  b e i Verträgen zw ischen E in ze l­
personen g i l t  fü r  den norm ativen T e il  e in e s  T a r ifv er­
tra g es  der von den v ertragssch ließ en d en  P a rte ien  überein­
stimmend g ew o llte  In h a lt  nur dann, wenn er in  d em T u rif-  
werk einen  für d ie  Tarifunterw orfenen erkennbaren Aus­
druck gefunden hat (BAG 11, 135 /T37 f /  = AP Nr. 68 zu 
A rt. 3 GG /z u  1 der Gründe/) °
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8o Nach alledem  muß es b e i dem Ergebnis b le ib e n , das zu 5 
der Entscheidungsgründe aus dem Sinn und Zweck des § 5 WA 
a b g e le ite t  wurde: Sonntags- und P e ier ta g szu sch lä g e  sind  
nach § 5 Abs» 2 Satz 1 WA je d e n fa lls  dann a ls  ruhegeld ­
fä h ig  zu b erü ck sich tig en , wenn s ie  nach der Natur der von 
den A rbeiter g e le is t e t e n  A rbeit regelm äßig und im voraus 
berechenbar an fa llen»

L iese  Voraussetzung war b e i dem vorm aligen Kläger er­
f ü l l t e  S ein  D ienstp lan  a ls  Nachtwächter wurde je w e ils  im 
voraus a u fg e s tc l lt«  Er l i e f  nach einem bestimmten Schema 
ab, das fü r d ie  B e te i l ig t e n  e in s ic h t ig  war» Der Kläger 
körnte deshalb aufgrund des D ien stp lan es im voraus be­
rechnen, wann und in  welchem Umfang er Sonntags- und 
D ciertagszu sch lägc erh a lten  würde, und er konnte se in e  
/ usgaben danach c in t c i l e n 0 Die s t r i t t i g e n  Zuschläge sind  
deshalb ru h eg e ld fä h ig , so daß der Klage sta ttzu g eb en  
v;ar0

gezo Dr» Stumpf Brau B u n desrich terin  Dr„ Thomas
Prof»' Dr0 H ilger  be­
f in d e t  s ic h  in  Urlaub ' 
und i s t  dadurch an der 
U n ter sch r ift  verh indert

Dr» Stumpf

Helmut. H arriesDr» Gerlu Meyer
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	Im Namen des Volkes!


